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Betreff 
 
Vergabe von Straßennamen für das Gebiet Bebauungsplan Nr. 92 - Erlenhof und für 
die Straße zum Haltepunkt Gartenholz 
 
Beratungsfolge 
Gremium 

Datum Berichterstatter 

Bau- und Planungsausschuss 07.08.2013  
Stadtverordnetenversammlung 26.08.2013 Herr Möller 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Für die Straßen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 92 - Erlenhof und für die 
Straße zum Haltepunkt Gartenholz werden die im weiteren vorgeschlagenen und in den 
Plänen eingetragenen Namen vergeben. 
 
Sachverhalt: 
 
Der Bebauungsplan Nr. 92 – Erlenhof ist nunmehr rechtskräftig geworden und das Neu-
baugebiet wird noch im Laufe dieses Jahres erschlossen und mit dem Eingang von Bau-
anträgen ist in Kürze zu rechnen. In intensiver Zusammenarbeit mit dem Stadtarchiv konn-
ten folgende Namen ermittelt und wie folgt verteilt werden: 
Planstraße A: Altenkamp 
Altenkamp ist eine alte Flurbezeichnung. Sollte die Bezeichnung als nicht geeignet ange-
sehen werden, ist als Alternative Apfelplantage denkbar. 
Planstraße B: Spöthen Rögen oder Spatzenberg 
Spöthen Rögen ist ebenfalls eine alte Flurbezeichnung, die Übersetzung lautet „Spatzen-
höhe, Spatzenberg“. 
Planstraße C: Pomonastieg 
Auf dem Gelände befand sich früher eine Apfelplantage, die Pomona. 
Planstraße D: Drüwkenweg 
Der Drüwken ist eine alte Apfelsorte aus dem 16. Jahrhundert und fügt sich als Name in 
die alte Nutzung als Apfelplantage ein. 
Oder 
Planstraße D: Adelinenweg 
Benannt nach Adeline von Schimmelmann, eine für die damalige Zeit außergewöhnlich 
emanzipierte Frau, die sich unter anderem für die Seefahrt eingesetzt hat. 
Planstraße E: Zur Alten Sägerei 
Auf dem Gelände des Rosenhofes befand sich früher eine Sägerei. 
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Planstraße F: Renettenstieg 
Renette ist ebenfalls eine sehr alte, gut bekannte Apfelsorte, die als Bananenrenette in der 
Hamburger Region angebaut wurde. 
Oder 
Planstraße F: Carolinenstieg 
Benannt nach Caroline von Criminil. Für sie und ihren Ehemann wurde die Bagatelle ge-
baut. 
Planstraße G: Zu den Höfen 
Benannt nach den dort liegenden Wohnhöfen. 
Planstraße H: Vogteiweg 
Ahrensburg, beziehungsweise Woldenhorn war ab 1327 eine Klostervogtei des Reinfelder 
Zisterzienserklosters. 
Planstraße J: Zum Erlenhof 
Die Planstraße befindet sich auf dem Gelände des früheren Erlenhofes (Anlage 1). 
Als Alternativen zu den vorgeschlagenen Straßennahmen bieten sich noch folgende histo-
rische Apfelsorten an, die unter anderem auch in der Hamburger Region angebaut wur-
den: Boiken, Berlepsch, Crancel, Calviner oder Parmäne. 
Die Zubringerstraße zum Haltepunkt Gartenholz im Gewerbegebiet Nord erhält die Be-
zeichnung Zum kleinen Bahnhof (Anlage 2). 
Bei diesen Bezeichnungen handelt es sich um Vorschläge der Verwaltung in Zusammen-
arbeit mit dem Städtischen Archiv. Alternative Vorschläge der Stadtverordneten können im 
Laufe der Sitzungen beantragt und beschlossen werden. 
 
 
In Vertretung 
 
 
 
 
______________________ 
Susanne Philipp-Richter 
Stellv. Bürgermeisterin 
 
 
Anlagen: 
Anlage 1: Lageplan Erlenhof 
Anlage 2: Lageplan Haltepunkt Gartenholz 
 
 


